
ges verändern in der Erziehung unse-

rer Kinder. Das nächste Treffen findet 

am 22. Februar statt. Wir wünschen 

uns, dass dieser Kurs die Beziehung mit 

unseren Kindern verändert und uns 

(genauso wie den anderen Eltern) dabei 

hilft ihr Herz zu berühren. Es soll aber 

auch eine Gelegenheit sein, die Bezie-

hung zu diesen Eltern zu vertiefen. 

Für die Wohnung im 3. Stock konnten 

wir Mieter finden, wenn auch keine 

christliche Familie. Wir werden also 

weiterhin dafür beten, dass engagierte 

Leute oder Paare zu unserem Team 

dazukom-

men.  

M ö g e 

Gott Ar-

beiter für 

die Ernte 

schicken. 

Was das 

Finanziel-

le anbe-

l a n g t , 

 

Sich auf das wesentliche konzentrieren, Jesus 
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Liebe Freunde, nach einem wunderba-

ren Herbst ist der Winter endlich da. 

Ein guter Zeitpunkt um von uns hören 

zu lassen. Viel Spass beim Lesen. 

Dienst 

Ich möchte als erstes auf einige Ge-

betsanliegen des letzten Briefes 

(August) zurückkommen: 

Im Dezember konnten wir den 

Kurs « Die Kunst Familie zu leben » 

beginnen mit drei Elternpaaren. Ein 

Paar, das den Kurs gut kennt, hat uns 

dabei hilfreich unterstützt. Die drei 

Abende 

w a r e n 

sehr inte-

r e s s a n t 

und für 

uns als 

E l t e r n 

h e r a u s -

fordernd. 

Wir müs-

sen eini-

Fotos und Videos auf 

unserer Homepage: 

www.vali-lio.ch 

Danke fürs daran denken 
- Für den Kurs « Die Kunst 

Familie zu leben » » und 
d i e  A b e n d e 
« Austauschen und disku-
tieren ».  

- Dass wir besonders emp-
fänglich sind, was die Zu-
kunft des Projekts anbe-
langt.  

- Dass Gott uns als Ehepaar 
und Familie bewahrt und 
uns mit allem ausstattet, 
was wir brauchen, um 
die Kinder zu führen.  

ihr Interesse an den bib-

lischen Geschichten.  

- Dank für den Start des 
Kurses „Die Kunst Fami-
lie zu leben und die 
Abende „Austauschen 
und diskutieren“  

- Dank dafür, dass wir 
das vergangene Jahr 
ohne ein Defizit ab-
schliessen konnten.   

Fürbitte  

- Dass Gott Arbeiter in die 
Ernte schickt in Sitten.  

Agenda 

- 20.02, 19.03, 16.04, 21.05, 

18.06, 16.08. : PopCorn !! 

- 22.02.  Kurs  »Die Kunst 

Familie zu leben » 

- 28.02, 20.03, 17.04: 
Abende « Austauschen 

und diskutieren » 

- 23.-24.04 : Gemeinde-
wochenende auf der 

Chrischona bei Basel 

Danksagungen 

- Dank für die Treue der 
Kinder von PopCorn und 

http://www.vali-lio.ch


ge Leute aus anderen Kirchen in Sion. Obwohl wir 

gehofft hatten, dass mehr Leute aus dem Quartier 

kommen würden war dies ein gelungener Start. 

Der nächste Abend findet am 28. Februar statt zum 

Thema « Erziehung ». 

 Jetzt schon vielen Dank für eure Gebete. Die 

Abende sollen Leute ansprechen, die normaler-

weise in keine Kirche gehen. Als Organisatoren be-

nötigen wir Weisheit bei der Wahl der Referenten. 

Einige Zeilen zur Familie und dem Fitness 

Was das Fitness anbelangt gibt es nichts Neues, in Sail-

lon läuft es weiterhin gut. Darüber hinaus kann ich aus-

hilfsweise in zwei Fitnessstudios in Sion Kurse geben.  

Gerne würde ich jedoch einen Kurs für BodyPump in 

Sion übernehmen, vorzugsweise während des Tages. 

Der Familie geht es gut. Valerie bereitet die Arbeit 

am Empfang des Bureau des Métiers weiterhin viel 

Freude. Sie konnte an einer viertägigen Reise nach 

Wien teilnehmen und das auf Kosten ihres Arbeit-

gebers. Dies bot eine gute Gelegenheit die Bezie-

hung zu ihren Arbeitskollegen zu vertiefen. 

 Bitte betet dafür, dass Valérie ein Licht sein kann 

an ihrem Arbeitsplatz. 

Marc (bald 8 Jahre alt) geht es gut. Er ist gut in sei-

ner Klasse und im Quartier integriert und hat wei-

terhin viel Freude am Fussballspielen. Im Frühlings-

semester wird sich entscheiden, ob er über die 

Fussballschule hinaus weitermachen kann. Eine 

Psychologin hat bei ihm ein relativ ausgeprägtes 

möchten wir allen, die uns unterstützen herzlich 

danken. Wir konnten das Jahr ohne Defizit ab-

schliessen (10% vom Lohn müssen von einem Un-

terstützerkreis gedeckt werden). 

Eure Gebete und eure Unterstützung sind wirklich 

wichtig für das Projekt und für unsere Familie, 

herzlichen Dank! 

PopCorn läuft weiterhin erfolgreich; die Treue der 

Kinder motiviert uns weiterzumachen. Die Spiele 

und Bastelarbeiten machen ihnen viel Spass und 

sie lauschen mit viel Interesse den biblischen Ge-

schichten.  

Möge Gott weiterhin ihre Herzen erreichen! 

An der Adventsfeier kamen viele leckere Sachen 

auf den Tisch. Valérie und einige Freunde spielten 

und sangen Weihnachtslieder und ich konnte aus 

meinem Leben erzählen. Es war toll! Es ist unser 

Wunsch uns immer besser in diesem Quartier zu 

integrieren und Salz und Licht sein zu können. 

Die grösste Veränderung Anfang 2016 besteht in 

den Themenabenden «Austauschen und diskutie-

ren» am Sonntagabend um 17 Uhr, welche die 

französischen Gottesdienste ersetzen. Ein Referent 

spricht über ein bestimmtes Thema und steht an-

schliessend für Fragen zur Verfügung. Beim Apero 

besteht die Möglichkeit zum Austauschen und Dis-

kutieren. Der erste Abend fand am 24. Januar statt, 

das Thema war « Burn-out ». Zwei Personen, die in 

keiner Kirche aktiv sind, sind gekommen sowie eini-

Spaziergang mit Kindern vom Quartier 

Adventsfest im Quartier am 11. Dezember 2015 

Spaziergang auf  dem Niederhorn während den Herbstferien 



Was mich (Lionel) anbelangt brauche ich viel Weisheit, 

um die verschiedenen Bereiche meines Lebens zu füh-

ren. Mich auf die Aufgabe zu konzentrieren, die gerade 

ansteht ist eine Herausforderung, meine Gedanken 

schweifen ab und Organisation ist und bleibt eine mei-

ner Schwächen. Darum brauche ich Gottes Hilfe im 

Umgang mit meinen verschiedenen Verantwortungen. 

Zwischen Weihnachten und Neujahr haben wir eine 

Woche Ferien im Toggenburg verbracht (eine wun-

derschöne Region in der Nähe von Appenzell) zusam-

men mit meiner Schwester, die uns aus Argentinien 

besucht hat, und meiner Mutter. Wir haben eine Woh-

nung gemietet auf einem abgelegenen Bauernhof auf 

über 800m ü. M. Eine schöne Überraschung war es zu 

entdecken, dass die Familie Christen sind. Obwohl es 

keinen Schnee hatte (eine Premiere seit Jahrzenten für 

die Region) konnten wir uns bei den verschiedenen 

Ausflügen bestens erholen: Familienspaziergänge, Be-

such der Familie von Christina (die Gotte von Noah) 

um zu sehen wo sie aufgewachsen ist, der Säntispark 

(Freizeitbäder) und Schlösserbesichtigungen. 

Noch einmal ein grosses Dankeschön für die Zeit, 

die Gebete und die verschiedenartige Unterstüt-

zung eurerseits. 

Möge Gott euch einen gesegneten Winter bescheren! 

Für eine Spende: PC 19-10146-2 Verein Chrischona Gemeinden Schweiz, Chrischona Gemeinde Sion, 1950 Sion 
IBAN : CH68 0900 0000 1901 0146 2 Swift (BIC): POFICHBEXXX  Vermerk: Lohn Lionel Gimelfarb 

Aufmerksamkeits-

defizit festgestellt, 

was sich vor allem 

beim den Hausauf-

gaben erledigen 

bemerkbar macht. 

Er braucht viel Un-

terstützung damit 

er sich nicht in 

Träumereien ver-

liert. Im nächsten 

Schuljahr (5. Har-

mos, 3. Primar) 

werden wir beson-

ders aufmerksam 

sein müssen, damit 

er das Schuljahr 

nicht wiederholen müssen wird. Bitte betet, dass 

wir ihn so unterstützen können, wie er es braucht. 

Lucas (bald 6 Jahre alt) momentane Leidenschaft 

sind Schlösser und Ritter.     Er liebt es Festungen 

zu besuchen (und hat auch schon einige gesehen), 

Bücher zum Thema anzuschauen und Schlösser zu 

bauen mit Holzklötzen (siehe Foto). Er verausgabt 

sich aber genauso gern körperlich, klettert überall 

hinauf wo er kann oder hört biblische Geschichten 

auf Schweizerdeutsch.  

Möge Gott sich ihm weiterhin offenbaren! 

Noah (3 Jahre alt) ist ein hochkarätiger Charmeur. Er 

macht grosse Fortschritte in allen Bereichen. So viel 

wie möglich macht er selber und kann sich unter an-

derem bereits selber anziehen. Etwas komplizierter 

wird es, wenn er die Hände in die Hüfte stemmt, ent-

schlossen allein zum Spielplatz zu gehen. Da sind Ma-

ma und Papa natürlich nicht mehr einverstanden. 

Unsere drei Jungs gehen ihren Weg mit Gott, jeder 

auf seine Weise, was uns sehr ermutigt. 
und die Kinder 

Liebe Grüsse 

aus Sion! 

Besuch der Mutter von Christina mit Tante Leo 


